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Der rasche Rückgang des arktischen Meereises ist ein 
beispielloser Vorgang, der mit größerer Geschwindigkeit 
voran schreitet als durch Klimamodelle vorhergesagt. Die 
Meereisfläche, über Satellitenfernerkundung großräumig 
gut dokumentierbar, ist allerdings nur eine Komponente 
des arktischen Klimasystems. Andere Komponenten müs-
sen auf Messkampagnen vom Schiff, Hubschrauber oder 
Flugzeug aus oder durch autonome Messysteme (Abb. 1) 
erfasst werden. 

Die Entwicklung der Meereisdicke wird seit den 1990er 
Jahren zunächst durch Bohrungen, später durch ein elek-
tromagnetisches Verfahren vom Hubschrauber und heu-
te vom Flugzeug aus untersucht. Auch hier zeigt sich in 
der zentralen Arktis eine drastische Abnahme um mehr 
als 50 %, so dass die Möglichkeit einer puren regionalen 
Umverteilung von Meereis auszuschließen ist [1] Haas et 
al., 2009.

Mit der Abnahme des Meereisvolumens gehen Änderungen 
im Ozean einher. Bei Spitzbergen wird seit einer Dekade 
ein Array von Verankerungen unterhalten um den Ein-
strom an warmem Wasser aus dem Nordatlantik und den 
Export von abgekühltem Wasser aus der Arktis zu messen. 
Die Temperaturen des atlantischen Einstroms sind in den 
vergangenen 10 Jahren stetig gestiegen [2] Schauer et al., 
2008. Während des IPY 2007/08 wurden zusätzlich um-
fangreiche internationale Programme mit schiffs- und 
bojengestützten Aufnahmen der gesamten Arktis betrie-
ben. Gemeinsam mit den Strömungsdaten erlaubt dieser 
umfangreiche Datensatz erstmalig ein Wärmebudget des 
Arktischen Ozeans aufzustellen. 
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Abb. 1: Ausbringen einer autonomen Messboje zur täglichen Erfas-
sung von Meerwassereigenschaften bis in 800 m Tiefe (Foto K. Bak-
ker). Die Boje driftet bis zu 3 Jahre mit der Eisscholle. Im Hintergrund 
der Eisbrecher Polarstern.


